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Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. 
S. 547), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2024 
(GV. NRW. S. 1222), hat die Universität Duisburg-Essen 
folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Fachprüfungsordnung für das Unterrichtsfach Evange-
lische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehr-
amt an Grundschulen an der Universität Duisburg-Essen 
vom 26.11.2014 (Verkündungsblatt Jg. 12, 2014 S. 1427 / 
Nr. 181), zuletzt geändert durch die fünfte Änderungsord-
nung vom 31.07.2018 (Verkündungsblatt Jg. 16, 2018 
S. 503 / Nr. 106), wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 Abs. 3 Satz 2 wird der Wortlaut nach dem Dop-
pelpunkt wie folgt neu gefasst: 

MA-Modul 01: Religiöses Lernen in heterogenen Kon-
texten 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 entwickeln ein berufliches Selbstkonzept als Reli-

gionslehrer*in in Auseinandersetzung mit der ei-
genen Lebens- und Glaubenspraxis, theologi-
schem Fachwissen, der Berufsrolle und der wis-
senschaftlichen Religionspädagogik, sind darüber 
auskunftsfähig und überprüfen kritisch das eigene 
Handeln als Religionslehrer*in 

 sind in der Lage, mithilfe empirischer Befunde und 
eigener Beobachtungen die religiösen Herkünfte 
und Lebenswelten sowie Erfahrungen und Ein-
stellungen der Schüler*innen differenziert einzu-
schätzen und sie bei der Planung von Lernprozes-
sen zu berücksichtigen 

Schlüsselqualifikationen: 
 Ansätze und Methoden des Umgangs mit religiö-

ser und kultureller Heterogenität kennen 
 Strategien des Verhaltens in interkulturell ge-

mischten Handlungsfeldern erläutern 
 Toleranz gegenüber religiösen Positionen entwi-

ckeln 

Modulabschlussprüfung (Lehramt Grundschule ein-
fach): Präsentation 

Modulabschlussprüfung (Lehramt Grundschule ver-
tieft): Präsentation 

MA-Modul 02: Biblische Theologie (Lehramt Grund-
schule vertieft) 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden  
 können Kernthemen der biblischen Theologie me-

thodisch gesichert erschließen, aufeinander be-
ziehen und theologisch beurteilen 

 können geschichtliche Entwicklungen des Glau-
bens Israels und der frühen Christen darlegen 

 sind in der Lage, die interreligiöse und globale 
Hermeneutik der Bibel zu thematisieren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Zentrale Themen der Bibel skizzieren 
 Umgang mit kanonischen Schriften kennen 
 Sensibilität für die Ursachen des Wandels religiö-

ser Mentalitäten entwickeln 

Modulabschlussprüfung: Referat 
 
MA-Modul 02: Theologie in der interdisziplinären Per-
spektive (Lehramt Grundschule nicht vertieft) 

bzw. 
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MA-Modul 03: Theologie in der interdisziplinären Per-
spektive (Lehramt Grundschule vertieft) 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 können zentrale Texte und Themen im Religions-

unterricht auf der Basis des theologisch-religions-
pädagogischen Fachwissens methodisch gesi-
chert erschließen, aufeinander beziehen, mitei-
nander verknüpfen, theologisch beurteilen und di-
daktisch so transformieren, dass ihre Lebensbe-
deutsamkeit – auch in inklusiven Lerngruppen – 
erkennbar wird 

 kennen bedeutende Diskurse zwischen Theologie 
und anderen Wissenschaften, können Typen 
christlicher Wirklichkeits- und Offenbarungsvor-
stellungen darlegen und gegenwärtige Problem-
felder der interdisziplinären Forschung reflektie-
ren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Bedeutung des Verhältnisses von Theologie und 

anderen Wissenschaften analysieren 
 Strategien gelingender Diskurse in der interdiszip-

linären Forschung erläutern 
 Typen des Verhältnisses von Theologie und an-

deren Wissenschaften unterscheiden 

Modulabschlussprüfung: Essay (Lehramt Grund-
schule nicht vertieft) 

Modulabschlussprüfung: Essay (Lehramt Grund-
schule vertieft) 

Begleitmodul zum Praxissemester 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 planen auf fachdidaktischer, fach- und bildungs-

wissenschaftlicher Basis kleinere Studien-, Unter-
richts- und/oder Forschungsprojekte (auch unter 
Berücksichtigung der Interessen der Praktikums-
schulen), führen diese Projekte durch und reflek-
tieren sie 

 kennen Ziele und Phasen empirischer Forschung 
und wenden ausgewählte Methoden exempla-
risch in den schul- und unterrichtsbezogenen Pro-
jekten an 

Schlüsselqualifikationen: 
 Erschließung, kritische Sichtung und Präsentation 

von Forschungsergebnissen 
 Anwendung wissenschaftlicher Methoden und 

Auswertungsstrategien 
 konstruktive Wertschätzung von Diversity 
 Entwicklung eines professionellen Selbstkonzep-

tes 

Modulabschlussprüfung: Präsentation des Projektes 
zum forschenden Lernen 

MA-Modul 04: Begleitmodul zur Masterarbeit 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 kennen systematische Darstellungsformen theo-

logischer und religionspädagogischer Themen 

 können Grundlagen und Verfahren theologischen 
Urteilens anwenden 

Modulabschlussprüfung: keine 

2. § 6 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Neben den Modulabschlussprüfungen sind im Fach 
"Evangelische Religionslehre“ weitere Studienleistun-
gen zu erbringen. 

Für den Studiengang Grundschule (vertieft) gilt: Stu-
dienleistungen sind zu jeder Modulveranstaltung des 
Moduls „M02: Biblische Theologie“ zu erbringen. Sie 
werden nach Form und Umfang im Modulhandbuch 
beschrieben. 

Für den Studiengang Grundschule (nicht vertieft) gilt: 
Eine Studienleistung ist zur Modulveranstaltung „The-
ologie NT“ des Moduls „M02: Theologie in interdiszip-
linärer Perspektive“ zu erbringen. Sie wird nach Form 
und Umfang im Modulhandbuch beschrieben. 

Die Regelung zur Anmeldung zu und zur Wiederho-
lung von Prüfungen findet keine Anwendung. Die 
Bewertung der Studienleistungen bleibt bei der Bil-
dung der Modulnoten unberücksichtigt.“ 

3. Die Anlage 1 Studienplan (vertieft) wird durch die als 
Anlage zu dieser Ordnung beigefügte neue Fassung 
ersetzt. 

4. Die Anlage 2 Studienplan (nicht vertieft) wird durch die 
als Anlage zu dieser Ordnung beigefügte neue Fas-
sung ersetzt. 

Artikel II 

Die Fachprüfungsordnung für das Unterrichtsfach Evange-
lische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehr-
amt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen an 
der Universität Duisburg-Essen vom 26.11.2014 (Verkün-
dungsblatt Jg. 12, 2014 S. 1433 / Nr. 182), zuletzt geändert 
durch die fünfte Änderungsordnung vom 31.07.2018 (Ver-
kündungsblatt Jg. 16, 2018 S. 503 / Nr. 106), wird wie folgt 
geändert: 

1. In § 2 Abs. 3 Satz 2 wird der Wortlaut nach dem Dop-
pelpunkt wie folgt neu gefasst: 

MA-Modul 01: Religiöses Lernen in heterogenen Kon-
texten. 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 entwickeln ein berufliches Selbstkonzept als Reli-

gionslehrer*in in Auseinandersetzung mit der ei-
genen Lebens- und Glaubenspraxis, theologi-
schem Fachwissen, der Berufsrolle und der wis-
senschaftlichen Religionspädagogik, sind darüber 
auskunftsfähig und überprüfen kritisch das eigene 
Handeln als Religionslehrer*in 

 sind in der Lage, mithilfe empirischer Befunde und 
eigener Beobachtungen die religiösen Herkünfte 
und Lebenswelten sowie Erfahrungen und Ein-
stellungen der Schüler*innen differenziert einzu-
schätzen und sie bei der Planung von Lernprozes-
sen zu berücksichtigen 

Schlüsselqualifikationen: 
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 Ansätze und Methoden des Umgangs mit religiö-
ser und kultureller Heterogenität kennen 

 Strategien des Verhaltens in interkulturell ge-
mischten Handlungsfeldern erläutern 

 Toleranz gegenüber religiösen Positionen entwi-
ckeln Modulabschlussprüfung: Präsentation 

MA-Modul 02: Biblische Theologie  

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden  
 können Kernthemen der biblischen Theologie me-

thodisch gesichert erschließen, aufeinander be-
ziehen und theologisch beurteilen 

 können geschichtliche Entwicklungen des Glau-
bens Israels und der frühen Christen darlegen 

 sind in der Lage, die interreligiöse und globale 
Hermeneutik der Bibel zu thematisieren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Zentrale Themen der Bibel skizzieren 
 Umgang mit kanonischen Schriften kennen 
 Zentrale Lehren und Lebensformen der Weltreli-

gionen kennen 
 Spezifische Grunderfahrungen einzelner Religio-

nen analysieren und vergleichen 
 Die Bedeutung der interreligiösen Zusammenar-

beit für den Weltfrieden reflektieren 
 Sensibilität für die Ursachen des Wandels religiö-

ser Mentalitäten entwickeln 

Modulabschlussprüfung: Referat 

Begleitmodul zum Praxissemester 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 planen auf fachdidaktischer, fach- und bildungs-

wissenschaftlicher Basis kleinere Studien-, Unter-
richts- und/oder Forschungsprojekte (auch unter 
Berücksichtigung der Interessen der Praktikums-
schulen), führen diese Projekte durch und reflek-
tieren sie 

 kennen Ziele und Phasen empirischer Forschung 
und wenden ausgewählte Methoden exempla-
risch in den schul- und unterrichtsbezogenen Pro-
jekten an 

Schlüsselqualifikationen: 
 Erschließung, kritische Sichtung und Präsentation 

von Forschungsergebnissen 
 Anwendung wissenschaftlicher Methoden und 

Auswertungsstrategien 
 konstruktive Wertschätzung von Diversity 
 Entwicklung eines professionellen Selbstkonzep-

tes 

Modulabschlussprüfung: Präsentation des Projektes 
zum forschenden Lernen 

MA-Modul 03: Begleitung zur Masterarbeit 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 kennen systematische Darstellungsformen theo-

logischer und religionspädagogischer Themen 

 können Grundlagen und Verfahren theologischen 
Urteilens anwenden 

Modulabschlussprüfung: keine 

2. § 6 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Neben den Modulabschlussprüfungen sind im Fach 
"Evangelische Religionslehre“ weitere Studienleistun-
gen zu erbringen. Sie werden nach Form und Umfang 
im Modulhandbuch beschrieben. 

Eine Studienleistung ist zu der Modulveranstaltung 
„Theologie Neues Testament“ des Moduls „M02: Bib-
lische Theologie“ zu erbringen. 

Die Regelung zur Anmeldung zu und zur Wiederho-
lung von Prüfungen findet keine Anwendung. Die 
Bewertung der Studienleistungen bleibt bei der Bil-
dung der Modulnoten unberücksichtigt.“ 

3. Die Anlage Studienplan wird durch die als Anlage zu 
dieser Ordnung beigefügte neue Fassung ersetzt. 

Artikel III 

Die Fachprüfungsordnung für das Unterrichtsfach Evange-
lische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehr-
amt an Gymnasien und Gesamtschulen an der Universität 
Duisburg-Essen vom 26.11.2014 (Verkündungsblatt 
Jg. 12, 2014 S. 1437 / Nr. 183), zuletzt geändert durch die 
sechste Änderungsordnung vom 26.08.2021 (Verkün-
dungsblatt Jg. 19, 2021 S. 907 / Nr. 127), wird wie folgt 
geändert: 

1. In § 3 Abs. 3 Satz 2 wird der Wortlaut nach dem Dop-
pelpunkt wie folgt neu gefasst: 

MA-Modul 01: Ökumenische Theologie und Dialog der 
Religionen  

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 kennen Stationen und Arbeitsfelder des Dialogs 

der Religionen 
 sind in der Lage, theoretische Entwürfe des inter-

religiösen Dialogs zu analysieren 
 können religiöse Kernthemen vergleichend reflek-

tieren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Zentrale Lehren und Lebensformen der Weltreli-

gionen kennen 
 Spezifische Grunderfahrungen einzelner Religio-

nen analysieren und vergleichen 
 Die Bedeutung der interreligiösen Zusammenar-

beit für den Weltfrieden reflektieren 

Modulabschlussprüfung: Essay 

MA-Modul 02: Religiöses Lernen in heterogenen Kon-
texten 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 entwickeln ein berufliches Selbstkonzept als Reli-

gionslehrer*in in Auseinandersetzung mit der ei-
genen Lebens- und Glaubenspraxis, theologi-
schem Fachwissen, der Berufsrolle und der wis-
senschaftlichen Religionspädagogik, sind darüber 
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auskunftsfähig und überprüfen kritisch das eigene 
Handeln als Religionslehrer*in 

 sind in der Lage, mithilfe empirischer Befunde und 
eigener Beobachtungen die religiösen Herkünfte 
und Lebenswelten sowie Erfahrungen und Ein-
stellungen der Schüler*innen differenziert einzu-
schätzen und sie bei der Planung von Lernprozes-
sen zu berücksichtigen 

Schlüsselqualifikationen: 

 Ansätze und Methoden des Umgangs mit religiö-
ser und kultureller Heterogenität kennen 

 Strategien des Verhaltens in interkulturell ge-
mischten Handlungsfeldern erläutern 

 Toleranz gegenüber religiösen Positionen entwi-
ckeln  

Modulabschlussprüfung: Präsentation 

MA-Modul 03: Biblische Theologie 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden  
 können Kernthemen der biblischen Theologie me-

thodisch gesichert erschließen, aufeinander be-
ziehen und theologisch beurteilen 

 können geschichtliche Entwicklungen des Glau-
bens Israels und der frühen Christen darlegen 

 sind in der Lage, die interreligiöse und globale 
Hermeneutik der Bibel zu thematisieren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Zentrale Themen der Bibel skizzieren 
 Umgang mit kanonischen Schriften kennen 
 Sensibilität für die Ursachen des Wandels religiö-

ser Mentalitäten entwickeln 

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit 

MA-Modul 04: Theologie in interdisziplinärer Perspek-
tive 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 können zentrale Texte und Themen im Religions-

unterricht auf der Basis des theologisch-religions-
pädagogischen Fachwissens methodisch gesi-
chert erschließen, aufeinander beziehen, mitei-
nander verknüpfen, theologisch beurteilen und di-
daktisch so transformieren, dass ihre Lebensbe-
deutsamkeit – auch in inklusiven Lerngruppen – 
erkennbar wird 

 kennen bedeutende Diskurse zwischen Theologie 
und anderen Wissenschaften, können Typen 
christlicher Wirklichkeits- und Offenbarungsvor-
stellungen darlegen und gegenwärtige Problem-
felder der interdisziplinären Forschung reflektie-
ren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Bedeutung des Verhältnisses von Theologie und 

anderen Wissenschaften analysieren 
 Strategien gelingender Diskurse in der inter-dis-

ziplinären Forschung erläutern 
 Typen des Verhältnisses von Theologie und an-

deren Wissenschaften unterscheiden 

Modulabschlussprüfung: Referat 

Begleitmodul zum Praxissemester 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 planen auf fachdidaktischer, fach- und bildungs-

wissenschaftlicher Basis kleinere Studien-, Unter-
richts- und/oder Forschungsprojekte (auch unter 
Berücksichtigung der Interessen der Praktikums-
schulen), führen diese Projekte durch und reflek-
tieren sie 

 kennen Ziele und Phasen empirischer Forschung 
und wenden ausgewählte Methoden exempla-
risch in den schul- und unterrichtsbezogenen Pro-
jekten an 

Schlüsselqualifikationen: 

 Erschließung, kritische Sichtung und Präsentation 
von Forschungsergebnissen 

 Anwendung wissenschaftlicher Methoden und 
Auswertungsstrategien 

 konstruktive Wertschätzung von Diversity 
 Entwicklung eines professionellen Selbstkonzep-

tes 

Modulabschlussprüfung: Präsentation des Projektes 
zum forschenden Lernen 

MA-Modul 05: Begleitmodul zur Masterarbeit 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 kennen systematische Darstellungsformen theo-

logischer und religionspädagogischer Themen 
 können Grundlagen und Verfahren theologischen 

Urteilens anwenden 

Modulabschlussprüfung: keine 

2. § 7 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Neben den Modulabschlussprüfungen sind im Fach 
"Evangelische Religionslehre“ weitere Studienleistun-
gen zu erbringen. Sie werden nach Form und Umfang 
im Modulhandbuch beschrieben. 

Studienleistungen sind zu jeder Modulveranstaltung 
des Moduls „M03: Biblische Theologie“ zu erbringen. 

Die Regelung zur Anmeldung zu und zur Wiederho-
lung von Prüfungen findet keine Anwendung. Die 
Bewertung der Studienleistungen bleibt bei der Bil-
dung der Modulnoten unberücksichtigt.“ 

3. Die Anlage Studienplan wird durch die als Anlage zu 
dieser Ordnung beigefügte neue Fassung ersetzt. 

Artikel IV 

Die Fachprüfungsordnung für das Unterrichtsfach Evange-
lische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehr-
amt an Berufskollegs an der Universität Duisburg-Essen 
vom 26.11.2014 (Verkündungsblatt Jg. 12, 2014 S. 1441 / 
Nr. 184), zuletzt geändert durch die fünfte Änderungsord-
nung vom 31.07.2018 (Verkündungsblatt Jg. 16, 2018 
S. 503 / Nr. 106), wird wie folgt geändert: 

1. In § 2 Abs. 3 Satz 2 wird der Wortlaut nach dem Dop-
pelpunkt wie folgt neu gefasst: 
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MA-Modul 01: Ökumenische Theologie und Dialog der 
Religionen 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 kennen Stationen und Arbeitsfelder des Dialogs 

der Religionen 
 sind in der Lage, theoretische Entwürfe des inter-

religiösen Dialogs zu analysieren 
 können religiöse Kernthemen vergleichend reflek-

tieren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Zentrale Lehren und Lebensformen der Weltreli-

gionen kennen 
 Spezifische Grunderfahrungen einzelner Religio-

nen analysieren und vergleichen 
 Die Bedeutung der interreligiösen Zusammenar-

beit für den Weltfrieden reflektieren 

Modulabschlussprüfung: Essay 

MA-Modul 02: Religiöses Lernen in heterogenen Kon-
texten. 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 entwickeln ein berufliches Selbstkonzept als Reli-

gionslehrer*in in Auseinandersetzung mit der ei-
genen Lebens- und Glaubenspraxis, theologi-
schem Fachwissen, der Berufsrolle und der wis-
senschaftlichen Religionspädagogik, sind darüber 
auskunftsfähig und überprüfen kritisch das eigene 
Handeln als Religionslehrer*in 

 sind in der Lage, mithilfe empirischer Befunde und 
eigener Beobachtungen die religiösen Herkünfte 
und Lebenswelten sowie Erfahrungen und Ein-
stellungen der Schüler*innen differenziert einzu-
schätzen und sie bei der Planung von Lernprozes-
sen zu berücksichtigen 

Schlüsselqualifikationen: 
 Ansätze und Methoden des Umgangs mit religiö-

ser und kultureller Heterogenität kennen 
 Strategien des Verhaltens in interkulturell ge-

mischten Handlungsfeldern erläutern 
 Toleranz gegenüber religiösen Positionen entwi-

ckeln Modulabschlussprüfung: Präsentation 

MA-Modul 03: Biblische Theologie 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden  
 können Kernthemen der biblischen Theologie me-

thodisch gesichert erschließen, aufeinander be-
ziehen und theologisch beurteilen 

 können geschichtliche Entwicklungen des Glau-
bens Israels und der frühen Christen darlegen 

 sind in der Lage, die interreligiöse und globale 
Hermeneutik der Bibel zu thematisieren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Zentrale Themen der Bibel skizzieren 
 Umgang mit kanonischen Schriften kennen 
 Sensibilität für die Ursachen des Wandels religiö-

ser Mentalitäten entwickeln 

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit 

MA-Modul 04: Theologie in interdisziplinärer Perspek-
tive 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 können zentrale Texte und Themen im Religions-

unterricht auf der Basis des theologisch-religions-
pädagogischen Fachwissens methodisch gesi-
chert erschließen, aufeinander beziehen, mitei-
nander verknüpfen, theologisch beurteilen und di-
daktisch so transformieren, dass ihre Lebensbe-
deutsamkeit – auch in inklusiven Lerngruppen – 
erkennbar wird 

 kennen bedeutende Diskurse zwischen Theologie 
und anderen Wissenschaften, können Typen 
christlicher Wirklichkeits- und Offenbarungsvor-
stellungen darlegen und gegenwärtige Problem-
felder der interdisziplinären Forschung reflektie-
ren 

Schlüsselqualifikationen: 
 Bedeutung des Verhältnisses von Theologie und 

an- deren Wissenschaften analysieren 
 Strategien gelingender Diskurse in der inter- dis-

ziplinären Forschung erläutern 
 Typen des Verhältnisses von Theologie und an-

deren Wissenschaften unterscheiden 

Modulabschlussprüfung: Referat 

Begleitmodul zum Praxissemester  

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 planen auf fachdidaktischer, fach- und bildungs-

wissenschaftlicher Basis kleinere Studien-, Unter-
richts- und/oder Forschungsprojekte (auch unter 
Berücksichtigung der Interessen der Praktikums-
schulen), führen diese Projekte durch und reflek-
tieren sie 

 kennen Ziele und Phasen empirischer Forschung 
und wenden ausgewählte Methoden exempla-
risch in den schul- und unterrichtsbezogenen Pro-
jekten an 

Schlüsselqualifikationen: 
 Erschließung, kritische Sichtung und Präsentation 

von Forschungsergebnissen 
 Anwendung wissenschaftlicher Methoden und 

Auswertungsstrategien 
 konstruktive Wertschätzung von Diversity 
 Entwicklung eines professionellen Selbstkonzep-

tes 

Modulabschlussprüfung: Präsentation des Projektes 
zum forschenden Lernen 

MA-Modul 05: Begleitmodul zur Masterarbeit 

Fachspezifische Kompetenzen: 

Die Studierenden 
 kennen systematische Darstellungsformen theo-

logischer und religionspädagogischer Themen 
 können Grundlagen und Verfahren theologischen 

Urteilens anwenden 
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Modulabschlussprüfung: keine 

2. § 6 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Neben den Modulabschlussprüfungen sind im Fach 
"Evangelische Religionslehre“ weitere Studienleistun-
gen zu erbringen. Sie werden nach Form und Umfang 
im Modulhandbuch beschrieben. 

Studienleistungen sind zu jeder Modulveranstaltung 
des Moduls „M03: Biblische Theologie“ zu erbringen. 

Die Regelung zur Anmeldung zu und zur Wiederho-
lung von Prüfungen findet keine Anwendung. Die 
Bewertung der Studienleistungen bleibt bei der Bil-
dung der Modulnoten unberücksichtigt.“ 

3. Die Anlage Studienplan wird durch die als Anlage zu 
dieser Ordnung beigefügte neue Fassung ersetzt. 

Artikel V 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Verkündungsanzeiger der Universität Duisburg-Essen – 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats 
der Fakultät für Geisteswissenschaften vom 28.01.2026. 

Hinweis: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes 
oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts 
der Hochschule gegen diese Ordnung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht 
worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung be-
schließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist 
auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht hingewie-
sen worden. 

Duisburg und Essen, den 21. April 2026 

 

Für die Rektorin 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

Ulf Richter 
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Anlage zu Artikel I, Ziffer 3: 
 

Anlage 1 

Studienplan für das Unterrichtsfach Evangelische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen (vertieft) 
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Modulabschluss 

Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
leistung 

M01: Religiöses 
Lernen in hetero-
genen Kontexten 

1/1 (P) 10 

1 Fachdidaktik 1/1 (P) 3 1 (I) Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion – 2 
CP 

1 
Methoden empirischer For-
schung 

1/1 (P) 3  Seminar 2 keine  

1 
Vorbereitungsseminar zum 
Praxissemester 

1/1 (P) 2 1 (I) Seminar 2 keine  

Praxissemester: Im Praxissemester ist in den beiden Lernbereichen/Fächern oder in einem der Lernbereiche/Fächer und dem Bereich Bildungswissenschaften eine Veranstaltung 
zu wählen, in der zugleich ein Studienprojekt durchgeführt wird. In dem Studienbereich, in dem kein Studienprojekt durchgeführt wird, ist eine Begleitveranstaltung ohne Studien-
projekt zu wählen.  

Praxissemester 1/1 (P) 
25 (1 
od. 5) 

2 

Begleitveranstaltung zum Pra-
xissemester mit Studienprojekt 

1/2 (WP) 5  Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion des 
Projekts 
zum for-
schenden 
Lernen 

oder 
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Begleitveranstaltung zum Pra-
xissemester ohne Studienpro-
jekt 

1/2 (WP) 1  Seminar 2 keine  keine 

M02: Biblische 
Theologie 1/1 (P) 8 

3 Theologie AT 1/1 (P) 3  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB Referat – 

2 CP 

3 Theologie NT 1/1 (P) 3  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB 

M03: Theologie in 
interdisziplinärer 
Perspektive 

1/1 (P) 4 

3 
Weltanschauliche, philosophi-
sche und religiöse Strömungen 
der Gegenwart 

1/2 (WP) 2  Seminar 2 keine  

Essay – 2 
CP oder 

3 
Ökumenische Theologie und 
Dialog der Religionen 

1/2 (WP) 2  Seminar 2 keine  

Begleitmodul zur 
Masterarbeit: 
Professionelles 
Handeln wissen-
schaftsbasiert 
weiterentwickeln 

1/1 (P) 9 (2) 4 

Professionelles Handeln wis-
senschaftsbasiert weiterentwi-
ckeln aus der Perspektive des 
Fachs Evangelische Theologie  

1/1 (P) 2  Seminar 2 

Bestandene 
Modulab-
schlussprü-
fung des 
Moduls 
M01 

 keine 

Masterarbeit: Die Masterarbeit kann im Bereich Bildungswissenschaften oder in einem der gewählten Lernbereiche oder Unterrichtsfächer abgelegt werden. 

Masterarbeit WP 20 4 Masterarbeit 

Erfolgreich 
absolviertes 
Praxisse-
mester und 
weitere 
35 Credits 

Masterarbeit 
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Anlage zu Artikel I, Ziffer 4: 
 

Anlage 1 

Studienplan für das Unterrichtsfach Evangelische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen (nicht vertieft) 
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Modulabschluss 

Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
leistung 

M01: Religiöses 
Lernen in hete-
rogenen Kontex-
ten 

1/1 (P) 5 

1 
Methoden empirischer For-
schung 1/1 (P) 2  Seminar 2 keine  Präsenta-

tion – 1 
CP 1 

Vorbereitungsseminar zum 
Praxissemester 

1/1 (P) 2 1 (I) Seminar 2 keine  

Praxissemester: Im Praxissemester ist in den beiden Lernbereichen/Fächern oder in einem der Lernbereiche/Fächer und dem Bereich Bildungswissenschaften eine Veranstaltung 
zu wählen, in der zugleich ein Studienprojekt durchgeführt wird. In dem Studienbereich, in dem kein Studienprojekt durchgeführt wird, ist eine Begleitveranstaltung ohne Studien-
projekt zu wählen.  

Praxissemester 1/1 (P) 
25 (1 
od. 
5) 

2 

Begleitveranstaltung zum 
Praxissemester mit Studien-
projekt 

1/2 (WP) 5  Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion des 
Projekts 
zum for-
schenden 
Lernen 

oder 
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Begleitveranstaltung zum 
Praxissemester ohne Studi-
enprojekt 

1/2 (WP) 1  Seminar 2 keine  keine 

M02: Theologie 
in interdisziplinä-
rer Perspektive 

1/1 (P) 6 

3 Fachdidaktik 1/1 (P) 2 1 (I) Seminar 2 keine  

Essay – 2 
CP 

3 Theologie NT 1/3 (WP) 2  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB 

 oder 

3 
Weltanschauliche, philoso-
phische und religiöse Strö-
mungen der Gegenwart 

1/3 (WP) 2  Seminar 2 keine  

 oder 

3 
Ökumenische Theologie und 
Dialog der Religionen 

1/3 (WP) 2  Seminar 2 keine  

Begleitmodul zur 
Masterarbeit: 
Professionelles 
Handeln wissen-
schaftsbasiert 
weiterentwi-
ckeln 

1/1 (P) 9 (2) 4 

Professionelles Handeln wis-
senschaftsbasiert weiterent-
wickeln aus der Perspektive 
des Fachs Evangelische Theo-
logie  

1/1 (P) 2  Seminar 2 

Bestandene 
Modulab-
schlussprü-
fung des 
Moduls M01 

 keine 

Masterarbeit: Die Masterarbeit kann im Bereich Bildungswissenschaften oder in einem der gewählten Lernbereiche oder Unterrichtsfächer abgelegt werden. 

Masterarbeit WP 20 4 Masterarbeit 

Erfolgreich 
absolviertes 
Praxisse-
mester und 
weitere 
35 Credits 

Masterarbeit 
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Anlage zu Artikel II, Ziffer 3: 
 

Anlage 1 

Studienplan für das Studienfach Evangelische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (vertieft) 
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Modulabschluss 

Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
leistung 

M01: Religiöses 
Lernen in hete-
rogenen Kontex-
ten 

1/1 (P) 9 

1 Fachdidaktik 1/1 (P) 3 1 (I) Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion – 2 
CP 

1 
Methoden empirischer For-
schung 1/1 (P) 2  Seminar 2 k  

1 
Vorbereitungsseminar zum 
Praxissemester 

1/1 (P) 2 1 (I) Seminar 2 keine  

Praxissemester: Im Praxissemester ist in den beiden Fächern oder in einem der Fächer und dem Bereich Bildungswissenschaften eine Veranstaltung zu wählen, in der zugleich ein 
Studienprojekt durchgeführt wird. In dem Studienbereich, in dem kein Studienprojekt durchgeführt wird, ist eine Begleitveranstaltung ohne Studienprojekt zu wählen.  

Praxissemester 1/1 (P) 
25 (2 
od. 
5) 

2 

Begleitveranstaltung zum 
Praxissemester mit Studien-
projekt 

1/2 (WP) 5  Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion des 
Projekts 
zum for-
schenden 
Lernen 

oder 
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Begleitveranstaltung zum 
Praxissemester ohne Studi-
enprojekt 

1/2 (WP) 1  Seminar 2 keine  keine 

M02: Biblische 
Theologie 

1/1 (P) 8 

3 Theologie NT 1/1 (P) 3  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB 

Referat – 
2 CP 3 

Weltanschauliche, philoso-
phische und religiöse Strö-
mungen der Gegenwart 

1/2 (WP) 3  Seminar 2 keine  

oder 

3 
Ökumenische Theologie und 
Dialog der Religionen 

1/2 (WP) 3  Seminar 2 keine  

Begleitmodul zur 
Masterarbeit: 
Professionelles 
Handeln wissen-
schaftsbasiert 
weiterentwi-
ckeln 

1/1 (P) 9 (3) 4 

Professionelles Handeln wis-
senschaftsbasiert weiterent-
wickeln aus der Perspektive 
des Fachs Evangelische Theo-
logie  

1/1 (P) 3  Seminar 2 

Bestandene 
Modulab-
schlussprü-
fung des 
Moduls 
M01 

 keine 

Masterarbeit: Die Masterarbeit kann im Bereich Bildungswissenschaften oder in einem der gewählten Unterrichtsfächer abgelegt werden. 

Masterarbeit WP 20 4 Masterarbeit 

Erfolgreich 
absolviertes 
Praxisse-
mester und 
weitere 
35 Credits 

Masterarbeit 
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Anlage zu Artikel III, Ziffer 3: 
 

Anlage 1 

Studienplan für das Studienfach Evangelische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
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Modulabschluss 

Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
leistung 

M01: Ökumeni-
sche Theologie 
und Dialog der 
Religionen 

1/1 (P) 5 1 
Ökumenische Theologie und 
Dialog der Religionen 1/1 (P) 3  Seminar 2 keine  

Essay – 2 
CP 

M02: Religiöses 
Lernen in hete-
rogenen Kontex-
ten 

1/1 (P) 9 

1 Fachdidaktik 1/1 (P) 3 1 (I) Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion – 2 
CP 

1 
Methoden empirischer For-
schung 1/1 (P) 2  Seminar 2 keine  

1 
Vorbereitungsseminar zum 
Praxissemester 

1/1 (P) 2 1 (I) Seminar 2 keine  

Praxissemester: Im Praxissemester ist in den beiden Fächern oder in einem der Fächer und dem Bereich Bildungswissenschaften eine Veranstaltung zu wählen, in der zugleich ein 
Studienprojekt durchgeführt wird. In dem Studienbereich, in dem kein Studienprojekt durchgeführt wird, ist eine Begleitveranstaltung ohne Studienprojekt zu wählen.  
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Praxissemester 1/1 (P) 
25 (2 
od. 
5) 

2 

Begleitveranstaltung zum Pra-
xissemester mit Studienpro-
jekt 

1/2 (WP) 5  Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion des 
Projekts 
zum for-
schenden 
Lernen 

oder 

Begleitveranstaltung zum Pra-
xissemester ohne Studienpro-
jekt 

1/2 (WP) 2  Seminar 2 keine  keine 

M03: Biblische 
Theologie 

1/1 (P) 7 

3 Theologie AT 1/1 (P) 3  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB Hausar-

beit – 2 
CP 

3 Theologie NT 1/1 (P) 2  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB 

M04: Theologie 
in interdisziplinä-
rer Perspektive 

1/1 (P) 5 3 
Weltanschauliche, philosophi-
sche und religiöse Strömungen 
der Gegenwart 

1/1 (P) 3  Seminar 2 keine  
Referat – 
2 CP 

Begleitmodul zur 
Masterarbeit: 
Professionelles 
Handeln wissen-
schaftsbasiert 
weiterentwi-
ckeln 

1/1 (P) 9 (3) 4 

Professionelles Handeln wis-
senschaftsbasiert weiterent-
wickeln aus der Perspektive 
des Fachs Evangelische Theo-
logie  

1/1 (P) 3  Seminar 2 

Bestandene 
Modulab-
schlussprü-
fung des 
Moduls 
M01 

 keine 
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Masterarbeit: Die Masterarbeit kann im Bereich Bildungswissenschaften oder in einem der gewählten Unterrichtsfächer abgelegt werden. 

Masterarbeit WP 20 4 Masterarbeit 

Erfolgreich 
absolviertes 
Praxisse-
mester und 
weitere 
35 Credits 

Masterarbeit 
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Anlage zu Artikel IV, Ziffer 3: 
 

Anlage 1 

Studienplan für das Studienfach Evangelische Religionslehre im Masterstudiengang für das Lehramt an Berufskollegs 
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Modulabschluss 

Studien-
leistung 

Prü-
fungs-
leistung 

M01: Ökumeni-
sche Theologie 
und Dialog der 
Religionen 

1/1 (P) 5 1 
Ökumenische Theologie und 
Dialog der Religionen 

1/1 (P) 3  Seminar 2 keine  
Essay – 2 
CP 

M02: Religiöses 
Lernen in hete-
rogenen Kontex-
ten 

1/1 (P) 9 

1 Fachdidaktik 1/1 (P) 3 1 (I) Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion – 2 
CP 

1 Methoden empirischer For-
schung 

1/1 (P) 2  Seminar 2 keine  

1 
Vorbereitungsseminar zum 
Praxissemester 

1/1 (P) 2 1 (I) Seminar 2 keine  

Praxissemester: Im Praxissemester ist in den beiden Fächern/beruflichen Fachrichtungen oder in einem der Fächer/beruflichen Fachrichtungen und dem Bereich Bildungswissen-
schaften eine Veranstaltung zu wählen, in der zugleich ein Studienprojekt durchgeführt wird. In dem Studienbereich, in dem kein Studienprojekt durchgeführt wird, ist eine Be-
gleitveranstaltung ohne Studienprojekt zu wählen.  
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Praxissemester 1/1 (P) 
25 (2 
od. 5) 

2 

Begleitveranstaltung zum Pra-
xissemester mit Studienprojekt 

1/2 (WP) 5  Seminar 2 keine  

Präsenta-
tion des 
Projekts 
zum for-
schenden 
Lernen 

oder 

Begleitveranstaltung zum Pra-
xissemester ohne Studienpro-
jekt 

1/2 (WP) 2  Seminar 2 keine  keine 

M03: Biblische 
Theologie 1/1 (P) 7 

3 Theologie AT 1/1 (P) 3  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB Hausar-

beit – 2 
CP 

3 Theologie NT 1/1 (P) 2  Seminar 2 keine 

Studien-
leistung 
gem. 
MHB 

M04: Theologie 
in interdisziplinä-
rer Perspektive 

1/1 (P) 5 3 
Weltanschauliche, philosophi-
sche und religiöse Strömungen 
der Gegenwart 

1/1 (P) 3  Seminar 2 keine  
Referat – 
2 CP 

Begleitmodul zur 
Masterarbeit: 
Professionelles 
Handeln wissen-
schaftsbasiert 
weiterentwi-
ckeln 

1/1 (P) 9 (3) 4 

Professionelles Handeln wis-
senschaftsbasiert weiterentwi-
ckeln aus der Perspektive des 
Fachs Evangelische Theologie  

1/1 (P) 3  Seminar 2 

Bestandene 
Modulab-
schlussprü-
fung des 
Moduls 
M01 

 keine 
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Masterarbeit: Die Masterarbeit kann im Bereich Bildungswissenschaften oder in einem der gewählten Unterrichtsfächer/beruflichen Fachrichtungen abgelegt werden. 

Masterarbeit WP 20 4 Masterarbeit 

Erfolgreich 
absolviertes 
Praxisse-
mester und 
weitere 
35 Credits 

Masterarbeit 

 


